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Nach Verei nbar ung103,5890€ 779.900,00N einSeit Jahr en rangiert Berlin im w eltw eiten Städte-R anking unter den Top Ten. Kompl exes Kulturgeschehen, anspr echende Lebensart  und ei ne einzigartige Historie haben der M etr opole zu Weltr uf ver holfen. Ihm  folgen jährlich Millionen Besucher, um si ch i hr eigenes  Bild zu machen. 400.000 Besucher w aren im vergangenen Jahrzehnt so von der Stadt überzeugt, dass  sie nun hier w ohnen.  
Gewiss , die hohe Lebensquali tät  macht es leicht, das  Herz  an Berli n zu verlieren. Doch die Stadt glänz t auch auf anderem  Niveau. Als Wissenschaftsmetropol e bietet Berlin Kompetenz auf fast all en Forschungsgebieten. Zudem hat di e H auptstadt der Inter net-Start-ups ei ne ökonomische Dynamik  entwickelt , die i nternati onale Unter nehm en anzieht. Di e Lage mitten in E uropa spricht ebenso für den Standort wi e das Potenzial q ualifizi erter Absolventen und die Nähe zur Gr ünderszene mit den Gesc häftsideen von m orgen.  

Ger ade Kreuzberg spiegel t die Impulse junger Generati onen wi der und ist ein Hotspot für Trends. N eben i nnerstädtischer Lage und l egendär em Szenel eben bestimmt kultivi erte Geschäftigkei t und kr eative Vi elfal t den Alltag. Insbesondere der berühmte Bergmannstr aßen-Ki ez hat als Fl ani ermeil e große Strahlkraft.  Kein Geschäft is t hier wi e das  ander e – ob Wei n-, Torten- oder Kaffeespezialisten, ob Trödel, D esignobj ekt oder Vi ntagew are zum Kilopreis , ob Hundefei nkost, veg aner Im biss oder W urstbude von Weltr ang – dazwischen Kinos, Theater und Kirchen, die si ch spektakulär i n Konzerthäuser verwandeln. D as alles  in historischer 
Kulisse mit  Str aßenzügen, di e vom kulturellen Erbe der Stadt erzähl en. Viktoriapark, Park am Gleisdrei eck oder die Weite des Tempelhofer Fl ugfel ds bieten N aher hol ung und Spielraum für Fr eizeitaktivitäten. Ei n l ebendiger Ki ez der M öglichkeiten, der die Menschen g erne hier zuhause sei n l ässt.  

Ein fantastisches Ideal von besonder em W ohnen wi e es das Ensem ble des Ri ehm ers H ofgar ten umfassend erfüllen kann. Er ist  ei n Juwel  aus wil helmi nischer Zeit und bereichert Berlin als  herausrag endes Baudenkm al: Ri ehm ers H ofgarten.  

Mut und visionär e Hi ngabe haben Wilhelm Riehm er ei nst dazu inspirier t, sich als Bauherr zugunsten gehobener W ohnqualität über  s tadtplanerische Standards hi nwegzusetzen. Statt dichter Wohnhausbesiedlung um eng e Hinter höfe, ließ  der M aur ermeister 1891/92 auf sei nem  Gel ände ei n prachtvoll es Ensem ble entstehen, das sich el egant um einen parkartigen Garten legt.  
Der neobarocke Gebäudekompl ex mit  sei nen dekorativen Stilel ementen ist ei n Berliner Kulturgut. Mit Liebe zum D etail und denkm alpfl egerischer Sorgfalt w ur den Gebäude und Außenanlag en i n w eiten Teil en sani ert und erstr ahl en nun wieder neu in his torischem Gl anz. Di e erhabene Fassade pr äsentiert sich mit hell er Struktur.  Tür en, Fens ter und Geländer w urden ebenfalls  in Anlehnung an die  Originalgestaltung aufgearbeitet. Partiell freigel egte Fresken überliefern di e Ästhetik von ei nst.  

Um kultivi erten Anspr üchen zu entsprechen, wur de zeitgem äße Qualität  perfekt integriert.  Die Beleuchtung, di e Kli ngel - und Videospr echanlag en voll enden di e authentische Gestaltung mit  hochwertiger  und neues ter  Technik. Di e W asserversorgungs- und Entsorgungsleitung en sowie Heizungs- und El ektr oins tall ationen wur den teils optimiert  oder er neuert.  
Die el f H ausaufgänge sind nach den Sprösslingen der  Hohenzoller n-Dynasti e benannt. Aufg ang Burchard li egt i n der Yorckstraße 84 B. Im Er dgeschoss führt er zu einer Gew erbeei nheit  mit 104 Quadratm etern und eig enem Vorgarten, deren R äum e sich als Praxis  oder Büro ei gnen.  

In der Gemei nschaft des Ensem bles  pr ofiti ert die Ei nheit vom anspr echenden H ofgarten, der mit ang elegten Pfaden, Picknickwi esen, einer Boule-Fläche und ei nem Spiel platz, R uhe und Unter haltung bi etet.  Weiteren Komfor t gew ähr en di e über dachten Ki nderw agen-  und Fahrradstellpl ätzen sowi e die, über den H ofgar ten z u erreichende, Tiefgarag e.  
https://www.ri ehm ers-hofgar ten-berlin.de 

Umgebungsfilm: https:/ /youtu.be/vVWhR ucMFTgDurch die Portale und über  den wei tläufigen H ofgarten geht es  dir ekt zum Eing ang des Gew erbes. Damit sind di e Räum e auch für unmittelbaren Publikumsverkehr geeignet. Diskreter geht es  über das Treppenhaus Burchar d in ei nen i nternen Zug ang hinein.  

Es empfängt eine 103 Quadratmeter Gew erbeeinhei t, w elche nach höchsten Aufl agen der Denkm alschutzbehörde saniert  wur de. D er Gr undriss eignet sich für verschiedene N utzungskonzepte und ist  ak tuell in ei nen g elungenen Mix  zwischen größeren und klei nen R äumen sow ie Abstellfl ächen unterteilt.  
Vom eigenen Vorgarten komm end, begrüßt ei n offener Empfangsber eich, neben dem sich zw ei WC befinden. Von hier entfernt sich ei n Gang entlang mit vi er separaten R äum en, die zu seiner R echten li egen. D em Gr ößten si nd ei n D urchgang und eine Staufläche mit j ew eils rund dr ei Quadr atmeter n vorgelag ert.  

Auf hal ber H öhe des Gangs zw eigt ein Flur nach links  ab. Vorbei an ei ner kl einen Küche und einem WC-R äum en, führt er in ei n D urchgangszimmer . Es bietet sich etwa zur  Installati on technischer Ei nheiten, als Zwischenl ager oder W arter aum  an. D ahinter li egt die kl eine Di ele mit Zugang zum Tr eppenhaus. Über si e geht es  auch i n das  letzte Zimmer , mit 13 Quadr atm etern und Blick i n den H ofg arten.  
Die Räum e w urden insow eit i nstandgesetzt, dass neue Eigentüm er i n ihr en Überleg ung en frei vorgehen können. Di e vorhandene Raumaufteil ung l egt die Einrichtung ei ner Praxis  nahe, mit einem Em pfangsber eich, kl eineren Behandlungs- und Laborräum en sowie Stauflächen für technisches, m edizinisches und sonstiges  Eq uipm ent. Jedoch is t die Nutzung als Büror aum  mit Schreibtisch- und Ar bei tssegmenten auch denkbar. Doch auch neue Ideen unter Ber ücksichtigung des  Denkm al- und Milieuschutzes  sind hier  denkbar.  

Die Yorcks traße 84 B bi etet die Geleg enhei t, sich i n einem anspr echenden D enkm al-Ensembl e, praxis- und bür ogeeig nete Gewer ber äum e zu si chern und dort vom dicht bevölkerten Ei nzugsgebi et Kreuzberg zu profitier en. By arrangementN oIn global city  rankings, Berlin has been am ong the top ten for years. C ompl ex cultural  events, an engaging w ay of life,  and a  unique history have earned the metr opolis its global r enow n. It m otivates millions of visitors every  year to com e to Berlin to see for themselves . Over the past decade, about 400,000 of them were so captivated by the city  that they deci ded to stay for g ood.  

To be sur e, a high l evel of liveability m akes it  easy  to fall in love with Berlin. But the city has  so much m ore to offer. As a science hub, Berlin offers skills and knowl edg e in jus t about any sci entific fiel d you can thi nk of. Mor eover,  Germany’s capital of start- up businesses  has developed an economic dynamic  that attr acts com pani es fr om i nside and outsi de the country. Its  locati on in the Eur opean heartland recomm ends it  as place of business  every bit as  much as i ts ability  to provi de high-skill ed graduates and its  pr oximity to the start-up scene with its  innovative potenti al for prosperi ng busi nesses  of tomorr ow.  
In Kreuzberg, the im pulsive energy of young g enerations is  keenly felt and refl ected in up-and-comi ng trends. Asi de from  this di strict’s centrality and l egendary hipness, life here is  defi ned by  a highly  pr oductive cultural scene and by creative diversity . Especi ally the Bergmanns tr asse has  enormous appeal.  Every s tor e her e is one of a ki nd —whether  it sells wine, pas try or coffee, antiq ue j unk, designer artefacts or vintag e goods by the pound, gourmet dog food, veg an takeaw ay food or fam ous sausag es—w hile the space in betw een is dotted wi th cinemas, theatr es and churches  that occasionally  doubl e as concert  halls. All of this  

embedded in a historic setting of s treets  that ar e tes timony to the cultural  heritag e of the cit y. Viktoriapark , Gl eisdreieck Park  or the vast grassl ands of the form er Tempelhof air port  grounds provi de pl enty of outdoor s pace for local recreati on and leisure ac tivities.It  is a gem  dati ng back to Imperial Germany, and an asset to Berlin as architectural l andmark : Ri ehm ers H ofgarten.  
At the tim e, Wil helm Ri ehmer l et his courage and visi onary zeal as builder i nspire him to bypass  the ur ban planning s tandar ds of his day i n favour of upscale liveability . R ather than sticking with the dense devel opm ent of tenements  grouped ar ound ti ny courtyar ds, the mas ter builder i n 1891/1892 used a plot he ow ned to create a m agnificent ens em ble el egantly embedded in a garden.  

The baroq ue-revival com plex  of buil dings with i ts decor ative styl e elem ents is  one of Berli n’s heritage si tes . With l avish attention to detail and the diligence of a heritage cur ator, buil dings and outsi de facilities  have now  been l argely r estored to their erstw hile splendour. The sublime façade presents  itsel f with bright s truc tur es w her ea s the staircases  insi de ar e domi nated by  warm ear thy  col ours. D oors , wi ndows and handrails  wer e also overhauled and pay hom age to t he original desig ns. Partially uncover ed frescoes r ecall the aesthetics of byg one times.  
To m eet sophisticated expectati ons, m oder n-day quality w as  seamlessly i ntegrated. The lighting system as w ell as the bell and vi deo i ntercom sys tem com plete the authentic  design by  adding upscal e s tate-of-the- art technology . Water supply lines and was te water pipes  wer e replaced, w hile heating and electrical  ins tall ations w ere ei ther upgraded or r epl aced.  

The el even entr ancew ays are named after scions of the Hohenzoller n dynas ty. The entrancew ay  at Yorcks trasse 84B, which is  cal led Burchar d, admits you on the ground floor to a comm ercial unit of 104 square m etr es with private front yar d w hose pr emises  would be suitable for a reg ular office or doctor’s office.  

As part  of the buildi ng community , the occupier  of the commercial  unit and staff  have the use of the attr active cour tyar d gar den w hose groom ed tr ails, picnic  law ns, boule court and pl ayground offer various options for taking breaks, hanging out and comparing notes .The w ay  to this commerci al unit  takes you through passag eways and across the sprawli ng courtyard. With its  easy accessi bility,  the premises  ar e suitabl e for public business. There is a second entrance not open to the public fr om the Burchar d entrancew ay . 
Either entrance admits  you to a comm ercial  unit of  103 square metres that was  refur bished to m eet the strictest cons trai nts of  the heritag e conservati on authority. The fl oor pl an w ould lend itself to a variety of use concepts, and is  currently split i nto a ni fty mix  of larger  and sm aller rooms pl us s tor age areas.  

Coming i n through the private front yar d, you enter  an open-pl an reception area, bordered by two WCs. Fr om her e, a hallw ay takes  you to four separ ate rooms on its  right-hand side. The l argest of  these has a passag e and a s tor age space of around thr ee square m etr es each.  
At the mi d-way point, the hallw ay branches  off to the l ef t. Goi ng pas t a sm all kitchen and WC rooms, it takes you to a w alk-through r oom . A pl ausibl e use for this room w ould be as i nterim storage or w aiti ng room. Beyond it li es a sm all entryw ay that  exi ts onto the stairwell. It also takes you to the l ast r oom  of 13 square m etr es, which has a view  of the courtyar d gar den.  

The rooms w ere reinstated to a degree that permits  the incoming ow ners  to pr oceed freely with their pl ans. The existing floor  plan w oul d m ake it m ost sensi ble to fit  out the premises  as  a doctor’s office, incl udi ng reception area, small er tr eatment r oom s and l abs  as w ell as  storag e areas for technical,  medical or other eq uipm ent. That sai d, using the premises as  offices with various desks and work  ar eas  is also an option. In fact, other uses are by  all m eans  conceivabl e as l ong as the r equirem ents of conservati on and historic dis trict protec tion are duly taken into account.  
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